
13. Die Ware-Wert-Geld-Beziehungen im Sozialismus. Die Grundsätze 
der Preispolitik in der zweiten Etappe des neuen ökonomischen 
Systems.

14. Das Nationaleinkommen und seine Verteilung im Sozialismus, Ak­
kumulation und Konsumtion im Perspektivplan der DDR bis 1970.

15. Der Charakter der Arbeit im Sozialismus. Die Aufgaben der Partei­
organisationen bei der Führung des sozialistischen Wettbewerbs und 
der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit.

16. Die Aufgaben der örtlich geleiteten Wirtschaft beim weiteren Auf­
bau des Sozialismus.

17. Die Politik der SED zur Entwicklung einer modernen und hochpro­
duktiven sozialistischen Landwirtschaft in der DDR. Die komplexe 
Verwirklichung der 5 Grundsätze moderner sozialistischer Land­
wirtschaft in der zweiten Etappe des neuen ökonomischen Systems 
der Planung und Leitung. Die Entwicklung vielfältiger Koopera­
tionsbeziehungen.

18. Die Aufgaben der sozialistischen Staatsmacht in der DDR beim um­
fassenden Aufbau des Sozialismus. Die ständige Entfaltung der so­
zialistischen Demokratie.

19. Der Kampf zwischen Sozialismus und Imperialismus in Deutschland. 
Die Strategie und Taktik der SED zur Sicherung des Friedens in 
Deutschland und in Europa. Die Aufgaben der demokratischen 
Kräfte in Westdeutschland.

20. Die wachsende Rolle der SED beim umfassenden Aufbau des Sozia­
lismus in der DDR. Die Aufgaben der Grundorganisationen und die 
höhere Verantwortung jedes Parteimitgliedes bei der Verwirk­
lichung der Beschlüsse des Zentralkomitees.

21. Die Leninschen Normen des Parteilebens. Das Statut der Partei als 
Grundgesetz des Lebens aller Parteiorganisationen und der Tätig­
keit jedes Genossen.

22. Das Wesen der sozialistischen Bewußtseinsentwicklung. Die Aufga­
ben der Grundorganisationen bei der marxistisch-leninistischen Bil­
dung der Parteimitglieder und bei der Entfaltung der politischen 
Massenarbeit unter den Werktätigen.

23. Die Rolle und die Aufgaben der Parteigruppen.
Im Verlaufe des Lehrgangs sind eine Reihe von praktischen Übungen

zur konkreten Führung der Parteiarbeit durchzuführen. Dabei sollen
die Genossen Kenntnisse besonders auf folgenden Gebieten erwerben:
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